
 Anlage 1 zur Sitzungsvorlage-Nr. 40/3341/XVI/19 

Synopse zu den geplanten Satzungsänderungen der Musikschule Rhein-Kreis Neuss  
 

gültige Fassung  geplante Satzungsänderungen zum 

31.10.2019  

§ 1 
Name und Rechtsstellung 

 
(1) Die Musikschule trägt den Namen „Musik-

schule Rhein-Kreis Neuss“.  
 
(2) Sie ist eine nicht rechtsfähige öffentliche Ein-

richtung des Rhein-Kreises Neuss und dient 
ausschließlich und unmittelbar gemeinnützi-

gen Zwecken. 

§ 1 
Name und Rechtsstellung 

 
(1)  Die Musikschule trägt den Namen „Musik-

schule Rhein-Kreis Neuss“.  
 
(2)  Sie ist eine nicht rechtsfähige öffentliche 

Einrichtung des Rhein-Kreises Neuss und 
dient ausschließlich und unmittelbar ge-

meinnützigen Zwecken. 
 

(3) Die Musikschule ist Mitglied im Verband 

deutscher Musikschulen (VdM). Die Unter-
richtsziele und -inhalte orientieren sich an 

den Struktur- und Rahmenlehrplänen des 
Verbands deutscher Musikschulen.  

§ 2 

Aufgaben 
 

(1) Aufgabe der Musikschule ist es, insbeson-
dere Kinder, Jugendliche aber auch Erwach-

sene an die Musik heranzuführen, Begabun-

gen frühzeitig zu erkennen, individuell zu för-
dern und ggf. eine vorberufliche Fachausbil-

dung durchzuführen. 
 

(2) Das Angebot der Musikschule umfasst: 
 

a) Elementarunterricht 

b) Kooperationsprojekte mit allgemein bil-
denden Schulen 

c) Gruppenunterricht 
d) Einzelunterricht 

e) Ensemble-, Chor- und Orchesterarbeit 

f) Theoretische Arbeitsgemeinschaft 
g) Vorberufliche Fachausbildung. 

 
 

Mit dem qualifizierten Angebot der Koopera-

tionsprojekte ermöglicht die Musikschule zu 
besonderen Konditionen jungen Menschen 

einen besseren Zugang zur Musik und eine 
Teilhabe am kulturellen Leben. 

 

§ 2 

Aufgaben 
 

(1) Aufgabe der Musikschule ist es, insbesondere 
Kinder, Jugendliche aber auch Erwachsene 

an die Musik heranzuführen, Begabungen 

frühzeitig zu erkennen, individuell zu fördern 
und ggf. eine vorberufliche Fachausbildung 

durchzuführen. 
 

(2) Das Angebot der Musikschule umfasst: 
 

a) Elementarunterricht 

b) Unterricht in Kooperationensprojekte mit 
allgemein bildenden Schulen und Kinder-

tagesstätten 
c) Gruppenunterricht 

d) Einzelunterricht 

e) Ensemble-, Chor- und Orchesterarbeit 
f) Theoretische Arbeitsgemeinschaft 

g) Vorberufliche Fachausbildung. 
 

Mit dem qualifizierten den inklusiven und in-

tegrativen Angeboten der Kooperationspro-
jekte in den Kooperationen ermöglicht die 

Musikschule zu besonderen Konditionen jun-
gen Menschen einen besseren Zugang zur 

Musik und eine Teilhabe am kulturellen Le-
ben. 

 

§ 3 
Musikschulleitung und Lehrkräfte 

(1) Die Leitung der Musikschule obliegt einer 

hauptamtlichen musikpädagogischen Fach-
kraft, die dem Landrat untersteht. 

 

§ 3 
Musikschulleitung und Lehrkräfte 

(1) Die Leitung der Musikschule obliegt einer 

hauptamtlichen musikpädagogischen Fach-
kraft, die dem Landrat untersteht. 
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(2) An der Musikschule unterrichten hauptamt-

lich und nebenamtlich beschäftigte Lehr-
kräfte sowie Honorarkräfte. 

 

(2) An der Musikschule unterrichten hauptamt-

lich und nebenamtlich beschäftigte Lehr-
kräfte sowie Honorarkräfte.  

§ 4 
Teilnehmer 

 
(1)  Die Musikschule des Rhein-Kreises Neuss 

steht allen Einwohnerinnen und Einwohnern 
aus den an der Musikschule beteiligten kreis-

angehörigen Städten und Gemeinden offen. 

 
 Über die Aufnahme von Auswärtigen ent-

scheidet im Einzelfall die Musikschulleitung. 
 

(2) Die Unterrichtsangebote der Musikschule gel-

ten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Erwachsene im Sinne dieser Satzung sind Per-

sonen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr. 
Personen bis zur Vollendung des 25. Lebens-

jahres, wenn sie sich in Schul- oder Berufs-
ausbildung, Studium, Wehr- bzw. Zivildienst, 

Freiwilligem Sozialen Jahr oder Bundesfreiwil-

ligendienst befinden, werden hinsichtlich der 
zu entrichtenden Gebühren wie Jugendliche 

behandelt. 
 

§ 4 
Teilnehmer 

 
(1) Die Musikschule des Rhein-Kreises  Neuss 

steht allen Einwohnerinnen und Einwohnern 
aus den an der Musikschule beteiligten kreis-

angehörigen Städten und Gemeinden offen. 

 
 Über die Aufnahme von Auswärtigen ent-

scheidet im Einzelfall die Musikschulleitung. 
 

(2) Die Unterrichtsangebote der Musikschule gel-

ten für Kinder, Jugendliche und Erwachsene. 
Erwachsene im Sinne dieser Satzung sind Per-

sonen ab dem vollendeten 18. Lebensjahr. 
Personen bis zur Vollendung des 25. Lebens-

jahres, wenn sie sich in Schul- oder Berufs-
ausbildung, Studium, Wehr- bzw. Zivildienst, 

Freiwilligem Sozialen Jahr oder Bundesfreiwil-

ligendienst befinden, werden hinsichtlich der 
zu entrichtenden Gebühren wie Jugendliche 

behandelt. 
 

§ 5  

Beirat 
 

(1) An der Musikschule wird ein Beirat eingerich-
tet, der aus gewählten Vertretern der Eltern 

und der erwachsenen Schülerinnen und Schü-

lern besteht. Dieser Beirat wirkt im Rahmen 
seiner Zuständigkeiten an der Gestaltung der 

Musikschule mit. 
 

(2) Einzelheiten über die Zusammensetzung und 

Arbeitsweise des Beirates regelt ein Leit- 
faden. 

 

§ 5  

Beirat 
 

(1) An der Musikschule wird ein Beirat eingerich-
tet, der aus gewählten Vertretern der Eltern 

und der erwachsenen Schülerinnen und Schü-

lern besteht. Dieser Beirat wirkt im Rahmen 
seiner Zuständigkeiten an der Gestaltung der 

Musikschule mit. 
 

(2) Einzelheiten über die Zusammensetzung und 

Arbeitsweise des Beirates regelt ein Leit- 
faden. 

§ 6 
Musikschuljahr 

 
(1) Das Schuljahr der Musikschule des Rhein-

Kreises Neuss beginnt am 01.10. eines Jah-
res und endet am 30.09. des Folgejahres. 

Einschulungen erfolgen jeweils zum 01.10. 

und zum 01.04. eines Jahres, sofern Unter-
richtskapazitäten frei sind. 

 
 Die Kooperationsprojekte und Musikklassen 

beginnen und enden mit dem Schuljahr der 

allgemein bildenden Schulen.  
 

§ 6 
Musikschuljahr 

 
(1) Das Schuljahr der Musikschule des Rhein-

Kreises  Neuss beginnt am 01.10. eines Jah-
res und endet am 30.09. des Folgejahres. 

Einschulungen erfolgen jeweils zum 01.10. 

und zum 01.04. eines Jahres, sofern Unter-
richtskapazitäten frei sind. 

 
 Die Unterrichte in Kooperationensprojekte, 

Unterrichte im Vorschulbereich und die Mu-

sikklassen beginnen und enden mit dem 
Schuljahr der allgemein bildenden Schulen.  
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§ 7 

Anmeldungen 
 

(1) Über die Aufnahme in die Musikschule ent-
scheidet die Musikschulleitung. 

 

(2) Ein Anspruch auf Aufnahme, auf Teilnahme 
an einer bestimmten Unterrichtsart, auf eine 

bestimmte Unterrichtszeit, einen bestimmten 
Unterrichtsort oder die Unterrichtung durch 

eine bestimmte Lehrkraft besteht nicht. 
 

§ 7 

Anmeldungen 
 

(1) Über die Aufnahme in die Musikschule ent-
scheidet die Musikschulleitung. 

 

(2) Ein Anspruch auf Aufnahme, auf Teilnahme 
an einer bestimmten Unterrichtsart, auf eine 

bestimmte Unterrichtszeit, einen bestimmten 
Unterrichtsort oder die Unterrichtung durch 

eine bestimmte Lehrkraft besteht nicht. 
 

§ 8 

Ferienregelung 
 

(1) Für die Musikschule des Rhein-Kreises Neuss 

gelten die Ferien- und Feiertagsregelung so-
wie die beweglichen Ferientage der allgemein 

bildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. 
Am Nachmittag des letzten Schultages vor 

den Sommerferien entfällt der Musikunter-
richt. Der Unterricht wird in jedem Unter-

richtsfach einmal wöchentlich erteilt. 

 

§ 8 

Ferienregelung 
 

(1) Für die Musikschule des Rhein-Kreises  Neuss 

gelten die Ferien- und Feiertagsregelung so-
wie die beweglichen Ferientage der allgemein 

bildenden Schulen in Nordrhein-Westfalen. 
Am Nachmittag des letzten Schultages vor 

den Sommerferien entfällt der Musikunter-
richt. Der Unterricht wird in jedem Unter-

richtsfach einmal wöchentlich erteilt. In Ko-

operationen können abweichende Regelun-
gen vereinbart werden.  

 

§ 9 
Beendigung des Unterrichtsverhältnisses 

 
(1) Der Musikunterricht kann jeweils zum 31. 

März und 30. September eines Jahres ge-
kündigt werden. Die Kündigung muss 

schriftlich erfolgen und ist an den Rhein-

Kreis Neuss - Musikschule - zu richten. Sie 
muss schriftlich drei Monate vor diesem Ter-

min, d.h. bis zum 31. Dezember bzw. bis 
zum 30. Juni, beim Rhein-Kreis Neuss einge-

gangen sein.  

 
Eine Kündigung per elektronischer Nachricht 

(Email), die nicht der elektronischen Form 
nach § 126 a Abs. 1 des Bürgerlichen Ge-

setzbuches entspricht, ist nur dann gültig, 

wenn diese schriftlich seitens der Musik-
schule bestätigt wurde.  

Erfolgt keine fristgerechte Kündigung, be-
steht die Verpflichtung zur Zahlung der Un-

terrichtsgebühren bis zum Ablauf des  
nächsten Kündigungstermins fort.  

 

(2) Eine außerordentliche Kündigung der Teil-
nahme ist nur aus einem wichtigen Grund 

möglich. Wichtige Gründe sind insbesondere 
Wegzug aus dem Gebiet der Musikschule, 

Aufnahme eines Studiums oder Berufes so-

wie eine, die Teilnahme am Unterricht un-
möglich machende Krankheit von mehr als 

acht Wochen. Die Gründe sind durch Vorlage 
entsprechender Belege nachzuweisen.  

§ 9 
Beendigung des Unterrichtsverhältnisses 

 
(1) Der Musikunterricht kann jeweils zum 31. 

März und 30. September eines Jahres ge-
kündigt werden. Die Kündigung muss 

schriftlich erfolgen und ist an den Rhein-

Kreis Neuss - Musikschule - zu richten. Sie 
muss schriftlich drei Monate vor diesem Ter-

min, d.h. bis zum 31. Dezember bzw. bis 
zum 30. Juni, beim Rhein-Kreis Neuss ein-

gegangen sein.  

 
Eine Kündigung per elektronischer Nachricht 

(Email), die nicht der elektronischen Form 
nach § 126 a Abs. 1 des Bürgerlichen Ge-

setzbuches entspricht, ist nur dann gültig, 

wenn diese schriftlich seitens der Musik-
schule bestätigt wurde.  

Erfolgt keine fristgerechte Kündigung, be-
steht die Verpflichtung zur Zahlung der Un-

terrichtsgebühren bis zum Ablauf des  
nächsten Kündigungstermins fort.  

 

(2) Eine außerordentliche Kündigung der Teil-
nahme ist nur aus einem wichtigen Grund 

möglich. Wichtige Gründe sind insbesondere 
Wegzug aus dem Gebiet der Musikschule, 

Aufnahme eines Studiums oder Berufes so-

wie eine, die Teilnahme am Unterricht un-
möglich machende Krankheit von mehr als 

acht Wochen. Die Gründe sind durch Vor-
lage entsprechender Belege nachzuweisen. 
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Die Gebührenpflicht endet frühestens zum 

Ablauf des Monats der wirksamen Kündi-
gung. 

 
(3) Ein dauernder oder zeitweiser Ausschluss an 

der Teilnahme des Unterrichts ist möglich, 

wenn 
a) nur ungenügende Leistungen erbracht 

werden, 
b) unentschuldigt dem Unterricht fernge-

blieben wird, 
c) trotz Mahnung die Gebühren nicht frist-

gemäß gezahlt werden, 

d) sonstige triftige Gründe vorliegen. 
 

Vor dem Ausschluss sind die Erziehungsbe-
rechtigten bzw. die Betroffenen zu hören. 

Über den Ausschluss entscheidet der Landrat 

im Einvernehmen mit der Musikschulleitung. 
 

Die Gebührenpflicht endet frühestens zum 

Ablauf des Monats der wirksamen Kündi-
gung. 

 
(3) Ein dauernder oder zeitweiser Ausschluss an 

der Teilnahme des Unterrichts ist möglich, 

wenn 
a) nur ungenügende Leistungen erbracht 

werden, 
b) unentschuldigt dem Unterricht fernge-

blieben wird, 
c) trotz Mahnung die Gebühren nicht frist-

gemäß gezahlt werden, 

d) sonstige triftige Gründe vorliegen. 
 

Vor dem Ausschluss sind die Erziehungsbe-
rechtigten bzw. die Betroffenen zu hören. 

Über den Ausschluss entscheidet der Landrat 

im Einvernehmen mit der Musikschulleitung. 
 

§ 10 
Kostendeckung und Gebührentarif 

 

Für die Teilnahme an den Unterrichtsveranstal-
tungen der Musikschule des Rhein-Kreises Neuss 

und für die Überlassung von Musikinstrumenten 
werden Gebühren als öffentlich-rechtliche Forde-

rungen erhoben.  

 
Die Deckung der Gesamtkosten der Musikschule 

erfolgt durch Gebühren, Mehrumlagen der betei-
ligten Gemeinden, Zuschüsse des Landes und Ei-

genmittel des Rhein-Kreises Neuss. 

 
 

§ 10 
Kostendeckung und Gebührentarif 

 

(1) Für die Teilnahme an den Unterrichtsveran-
staltungen der Musikschule des Rhein-Krei-

ses  Neuss und für die Überlassung von Mu-
sikinstrumenten werden Gebühren als öf-

fentlich-rechtliche Forderungen erhoben.  

  
 Die Deckung der Gesamtkosten der Musik-

schule erfolgt durch Gebühren, Einnahmen 
aus Kooperationen, Mehrumlagen der betei-

ligten Gemeinden, Zuschüsse des Landes 

und Eigenmittel des Rhein-Kreises Neuss. 
 

(2) Im Rahmen des Landesprogramms JeKits 
(„Jedem Kind Instrumente, Tanzen, Sin-

gen) erhalten Schülerinnen und Schüler, 
deren Schulen an dem Landesprogramm 

teilnehmen, Musikunterricht in den Räumen 

der Schule durch die Lehrkräfte der Musik-
schule. Hier gelten die Teilnahmebedingun-

gen des Landesprogramms. 
  

§ 11 

Zahlungspflichtiger 
 

Zur Zahlung der Gebühren sind die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer verpflichtet, bei Minderjähri-

gen ist der Gebührenschuldner der/die gesetzli-

che/n Vertreter/in, der/die die Anmeldung vorge-
nommen hat/haben. Die Gebührenpflicht des ge-

setzlichen Vertreters bleibt auch nach Eintritt der 
Volljährigkeit bestehen. 

 

 
 

 

§ 11 

Zahlungspflichtiger 
 

Zur Zahlung der Gebühren sind die Teilnehmerin-
nen und Teilnehmer verpflichtet, bei Minderjähri-

gen ist der Gebührenschuldner der/die gesetzli-

che/n Vertreter/in, der/die die Anmeldung vorge-
nommen hat/haben. Die Gebührenpflicht des ge-

setzlichen Vertreters bleibt auch nach Eintritt der 
Volljährigkeit bestehen. 
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§ 12 

Gebührenpflicht 
 

(1) Die Verpflichtung zur Gebührenzahlung ent-
steht mit der Einschulung und endet mit der 

fristgerechten Kündigung nach § 9. Gebüh-

ren werden im Falle eines vorzeitigen Aus-
scheidens nicht erstattet, es sei denn, es 

werden wichtige Gründe anerkannt. 
 

(2) Bei den Gebühren handelt es sich um Jahres-
beiträge, die sich aus zwölf gleichen monat-

lichen Grundbeträgen ergeben, die auch für 

die in die Schulferien fallenden Zeiten zu ent-
richten sind. Die derzeit gültigen Gebühren-

tarife sind der Anlage 1 dieser Satzung zu 
entnehmen. Für die Höhe der Jahresgebüh-

ren ist das Alter zu Beginn des Schuljahres 

bzw. bei Einschulung maßgebend. 
 
(3) Für auswärtige Teilnehmerinnen und Teil-

nehmer, die nicht Einwohnerinnen und Ein-

wohner aus den an der Musikschule beteilig-
ten kreisangehörigen Städten und Gemein-

den sind, werden mit Ausnahme der Tarife 1 

– 5 der Anlage 1 zur Satzung die Erwachse-
nengebühren erhoben.  

 

§ 12 

Gebührenpflicht 
 

(1) Die Verpflichtung zur Gebührenzahlung ent-
steht mit der Einschulung und endet mit der 

fristgerechten Kündigung nach § 9. Gebüh-

ren werden im Falle eines vorzeitigen Aus-
scheidens nicht erstattet, es sei denn, es 

werden wichtige Gründe anerkannt. 
 

(2) Bei den Gebühren handelt es sich um Jahres-
beiträge, die sich aus zwölf gleichen monat-

lichen Grundbeträgen ergeben, die auch für 

die in die Schulferien fallenden Zeiten zu ent-
richten sind. Die derzeit gültigen Gebühren-

tarife sind der Anlage 1 dieser Satzung zu 
entnehmen. Für die Höhe der Jahresgebüh-

ren ist das Alter zu Beginn des Schuljahres 

bzw. bei Einschulung maßgebend. 
 
(3) Für auswärtige Teilnehmerinnen und Teilneh-

mer, die nicht Einwohnerinnen und Einwoh-

ner aus den an der Musikschule beteiligten 
kreisangehörigen Städten und Gemeinden 

sind, werden mit Ausnahme der Tarife 1 – 5 

der Anlage 1 zur Satzung die Erwachsenen-
gebühren erhoben.  

 

§ 13 
Instrumente 

 
(1) Im Rahmen des jeweiligen Instrumentenbe-

standes können schuleigene Instrumente 

leihweise zur Benutzung überlassen werden. 
Die Überlassungsdauer erfolgt grundsätzlich 

für die Dauer des Unterrichtsverhältnisses, 
maximal jedoch für 3 Jahre. Sie kann in be-

gründeten Fällen verlängert werden. Spätes-
tens mit Beendigung des Unterrichtsverhält-

nisses ist das überlassene Instrument zu-

rückzugeben. 
 

(2) Die Gebühren für die Überlassung sind der 
Anlage 1 dieser Satzung zu entnehmen. 

 

(3) Überlassene Musikinstrumente sind pfleglich 
zu behandeln. Verschleißteile sind vom Be-

nutzer zu ersetzen. 
 

 
 

 

 
 

(4) Eine Gebührenermäßigung für die Überlas-
sung von Musikinstrumenten ist ausge-

schlossen. 

 

§ 13 
Instrumente 

 
(1) Im Rahmen des jeweiligen Instrumentenbe-

standes können schuleigene Instrumente 

leihweise zur Benutzung überlassen werden. 
Die Überlassungsdauer erfolgt grundsätzlich 

für die Dauer des Unterrichtsverhältnisses, 
maximal jedoch für 3 Jahre. Sie kann in be-

gründeten Fällen verlängert werden. Spätes-
tens mit Beendigung des Unterrichtsverhält-

nisses ist das überlassene Instrument zu-

rückzugeben. 
 

(2) Die Gebühren für die Überlassung sind der 
Anlage 1 dieser Satzung zu entnehmen. 

 

(3) Überlassene Musikinstrumente sind pfleglich 
zu behandeln. Verschleißteile sind vom Be-

nutzer zu ersetzen. 
 

(4) Die überlassenen Instrumente sind während 
der Überlassung seitens der Musikschule 

nicht gegen Beschädigungen oder Verlust 

versichert.  
 

(5) Eine Gebührenermäßigung für die Überlas-
sung von Musikinstrumenten ist ausge-

schlossen. 
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§ 14 
Gebührenermäßigung und -erstattung 

 
(1) Besuchen mehrere Geschwister die Musik-

schule, ermäßigt sich die Gebühr mit Aus-

nahme der Ensembles für das zweite und je-
des weitere Kind um jeweils 25 %. Das äl-

teste Kind zahlt immer die volle Gebühr. 
 

(2) Darüber hinaus erhalten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die in zwei oder mehr In-

strumentalfächern unterrichtet werden, eine 

Ermäßigung von 15 % vom monatlichen 
Grundbetrag. 

 
(3) Die Musikschule garantiert, dass innerhalb 

eines Schuljahres im angemeldeten Unter-

richtsfach 35 Unterrichtseinheiten erteilt 
werden. Wird diese Zahl aus Gründen, die 

die Musikschule zu vertreten hat, unterschrit-
ten und ist ein Nachholen bzw. Vertreten des 

Unterrichts nicht möglich, werden die Ge-
bühren für den ausgefallenen Zeitraum er-

stattet.  

 
Der Einzelstundenanteil beträgt 1/35 der tat-

sächlichen Jahresgebühr.  
 

(4) Einen Anspruch auf Ermäßigung in Höhe von 

50 % für ihre minderjährigen Kinder haben 
Empfänger von Leistungen zur Sicherung 

des Lebensunterhaltes nach dem Sozialge-
setzbuch (SGB) II oder von Hilfe zum Le-

bensunterhalt nach dem SGB XII, Bezieher 

von Leistungen nach dem Wohngeldgesetz 
bzw. von Kindergeldzuschlag entsprechend 

den obigen Ausführungen zum SGB II, Leis-
tungsberechtigte nach dem Asylbewerber-

leistungsgesetz, die analoge Leistungen im 
Sinne der Sozialhilfe beziehen, entsprechend 

den obigen Ausführungen zum SGB XII so-

wie Familien mit geringem Haushaltsein-
kommen, die keine der v.g. Leistungen be-

ziehen nach Prüfung der wirtschaftlichen  
Voraussetzungen und Zuordnung zu einem 

v.g. Rechts- und Personenkreis. 

 
 

 
Der Antrag auf Ermäßigung ist mit dem Be-

scheid des Sozialamtes bzw. der ARGE sechs 
Wochen vor Beginn des Unterrichtes einzu-

reichen und gilt für die Dauer des Beschei-

des. Sollten sich die Voraussetzungen än-
dern, ist dies der Musikschule umgehend 

anzuzeigen.  

 

§ 14 
Gebührenermäßigung und -erstattung 

 
(1) Besuchen mehrere Geschwister die Musik-

schule, ermäßigt sich die Gebühr mit Aus-

nahme der Ensembles für das zweite und je-
des weitere Kind um jeweils 25 %. Das äl-

teste Kind zahlt immer die volle Gebühr. 
 

(2) Darüber hinaus erhalten Teilnehmerinnen 
und Teilnehmer, die in zwei oder mehr In-

strumentalfächern unterrichtet werden, eine 

Ermäßigung von 15 % vom monatlichen 
Grundbetrag. 

 
(3) Die Musikschule garantiert, dass innerhalb 

eines Schuljahres im angemeldeten Unter-

richtsfach 35 Unterrichtseinheiten erteilt 
werden. Wird diese Zahl aus Gründen, die  

die Musikschule zu vertreten hat, unterschrit-
ten und ist ein Nachholen bzw. Vertreten des 

Unterrichts nicht möglich, werden die Ge-
bühren für den ausgefallenen Zeitraum er-

stattet.  

 
Der Einzelstundenanteil beträgt 1/35 der tat-

sächlichen Jahresgebühr.  
 

(4) Einen Anspruch auf Ermäßigung in Höhe von 

50 % für ihre minderjährigen Kinder haben 
Empfänger von Leistungen zur Sicherung des 

Lebensunterhaltes der Grundsicherung für 
Arbeitsuchende nach dem Sozialgesetzbuch 

II (SGB II) oder von Hilfe zum Lebensunter-

halt nach dem SGB XII, Bezieher von Leis-
tungen nach dem Wohngeldgesetz (WoGG) 

bzw. von Kindergeldzuschlag entsprechend 
den obigen Ausführungen zum SGB II (KiZ) 

nach dem Bundeskindergeldgesetz (BKGG), 
Leistungsberechtigte nach dem Asylbewer-

berleistungsgesetz (AsylbLG), die analoge 

Leistungen im Sinne der Sozialhilfe beziehen, 
entsprechend den obigen Ausführungen zum 

SGB XII sowie Familien mit geringem Haus-
haltseinkommen, die keine der v.g. Leistun-

gen beziehen nach Prüfung der wirtschaftli-

chen Voraussetzungen und Zuordnung zu ei-
nem v.g. Rechts- und Personenkreis. 

 
 Der Antrag auf Ermäßigung ist mit dem Be-

scheid des Sozialamtes bzw. des ARGE Job-
centers sechs Wochen vor Beginn des Unter-

richtes einzureichen und gilt für die Dauer 

des Bescheides. Sollten sich die Voraus- 
setzungen ändern, ist dies der Musikschule 

umgehend anzuzeigen. 
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§ 15 

Zahlungstermin 
 

Die Gebühren sind monatlich fällig. Sie werden 
in einem Gebührenbescheid festgesetzt und 

dem Zahlungspflichtigen mitgeteilt. Die Gebüh-

ren werden jeweils zum 15. eines Monats er-
hoben. 

 

§ 15 

Zahlungstermin 
 

Die Gebühren sind monatlich fällig. Sie werden 
in einem Gebührenbescheid festgesetzt und 

dem Zahlungspflichtigen mitgeteilt. Die Gebüh-

ren werden jeweils zum 15. eines Monats er-
hoben. 

 

§ 16 

Bild- und Tonaufzeichnungen 

 
Die Musikschule ist berechtigt, im Rahmen der 

gesetzlichen Bestimmungen Bild- und Tonauf-
zeichnungen des Unterrichts und von Veran-

staltungen zu erstellen und für ihren Eigenbe-

darf sowie ihre Selbstdarstellung zu verwen-
den. Eine Vergütungspflicht der Musikschule 

besteht nicht. 
 

 

§ 16 

Bild- und Tonaufzeichnungen 

 
Die Musikschule ist berechtigt, im Rahmen der 

gesetzlichen Bestimmungen Bild- und Tonauf-
zeichnungen des Unterrichts und von Veran-

staltungen zu erstellen und für ihren Eigenbe-

darf sowie ihre Selbstdarstellung zu verwen-
den. Eine Vergütungspflicht der Musikschule 

besteht nicht. 
 

 

§ 17 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.10.2016 in Kraft.  

Gleichzeitig tritt die Satzung für die Musik-
schule des Rhein-Kreises Neuss vom 

19.6.2012, geändert durch Beschluss vom 
25.03.2014, außer Kraft. 

 

§ 17 
Inkrafttreten 

 
Diese Satzung tritt am 01.10.2016 2019 in Kraft.  

Gleichzeitig tritt die Satzung für die Musik-
schule des Rhein-Kreises  Neuss vom 

14.03.2016 außer Kraft. 
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Anlage 1 der Satzung 
 

Nr. Unterrichtsart Unterricht 
je Woche 

in Minuten 

Monatliche Ratenbeträge 
in Euro 

ab 01.10.2016 

Monatliche Ratenbeträge 
in Euro 

neu ab 01.10.2019 

   Kinder und 
Jugendliche 

Auswärtige und 
Erwachsene 

Kinder und Ju-
gendliche 

Auswärtige und 
Erwachsene 

1. Babykurs 60 24,50 - 25,50 - 
2. Musikflöhe I und II 60 24,50 - 25,50 - 

3. Musik. Früherziehung      

3.1 Musik. Früherziehung 60 24,50 - 25,50 - 
3.2 Instrumentale Früher-

ziehung mit Klavier 

60 24,50 - 25,50 - 

4 Orientierungsangebote      
4.1 Instrumentale Orien-

tierungsstufe 

45 25,00 - 26,00 - 

4.2 Schnupperkurs 

alle Instrumente 

4 x 20  35,00 35,00 40,00 40,00 

5. Klassenunterricht in allgemeinbildenden Schulen    

5.1 Musikklasse 1 45 12,50 - 13,00 - 

5.2 Musikklasse 2 45 27,00 - 28,00 - 
6. Instrumentalunterricht      

6.1 Gruppenunterricht      
6.11 Gruppe zu 2 Schülern 40 41,50 70,50 44,00 75,50 

6.12 Gruppe zu 3 Schülern 40 33,00 52,00 35,50 57,00 
6.13 Gruppe zu 4 Schülern 50 35,00 54,00 36,00 59,00 

6.14 Gruppe zu 5 Schülern 50 33,00 52,00 34,00 57,00 

6.15 Gruppe zu 2 Schülern 
Klavier 

40 43,50 73,00 46,00 78,00 

6.16 Gruppe zu 3 Schülern 
Klavier 

40 35,00 54,00 37,50 59,00 

6.17 Gruppe zu 4 Schülern 

Klavier 

50 37,00 56,50 39,00 61,00 

6.18 Gruppe zu 5 Schülern 

Klavier 

50 35,00 54,00 37,00 59,00 

6.2 Einzelunterricht      

6.21 alle Instrumente außer 
Klavier 

20 35,50 59,00 38,00 62,00 

6.22 alle Instrumente außer 

Klavier 

30 53,00 87,50 57,00 93,00 

6.23 alle Instrumente außer 

Klavier 

40 71,00 117,00 76,00 124,00 

6.24 alle Instrumente außer 

Klavier 

50 88,50 - 95,00 155,00 

6.25 Klavier 20 41,00 69,00 42,00 70,00 
6.26 Klavier 30 61,50 104,00 63,00 105,00 

6.27 Klavier 40 81,50 139,50 84,00 140,00 
6.28 Klavier 50 102,00 - 105,00 175,00 

7. Vorberufliche Fachaus-

bildung 

125 102,00 184,50 108,00 195,00 

8. Theoretische Arbeits-

gemeinschaft (ab 4 
Teilnehmern) 

45 22,00 33,50 25,00 35,00 

9. 
9.1 

9.2 

Ensembles 
für Schüler /  

für Externe * 
3er     30 Minuten 
4er     40 Minuten 
5er     50 Minuten 
8+er   60 Minuten 

  
7,00 

16,00 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 

 
0,00 

18,00 
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für Erwachsene   21,00 23,00 

10 

 

10er-Karte für Erwach-

sene  

     

10.1 alle Instrumente au-
ßer Klavier 

30  275,00  285,00 

10.2 Klavier 30  300,00  310,00 
*Schülerinnen und Schüler, die keinen Instrumentalunterricht in der Musikschule Rhein-Kreis Neuss belegt haben 

 
Gebühr für die Überlassung von Musikinstrumenten je Instrument:  

 für das 1. Mietjahr: 9,00 € monatlich / 108,00 € im Jahr     

 für das 2. Mietjahr: 11,00 € monatlich / 132,00 € im Jahr    

 für das 3. Mietjahr: 15,00 € monatlich / 180,00 € im Jahr 

 

 


